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N ‚Sonntags 25 Grefi 


Der Parteitag der Deutſchen Soyiaftftifchen' Arbeits⸗ 


partei in Bielitz iſt für alle ſeine Teilnehmer zu einem be⸗ 


deutenden Erlebnis geworden. Wenn ſpäter einmal die 
Geſchichte unſerer Partei geſchrieben werden ſollte, ſo wird 


dieſe Tagung unbedingt eine gebührende Einſchätzung fin⸗ 
den, und zwar als eine Tagung in ſehr ſchwerer Zeit, die 


von den Teilnehmern ein ſehr hohes Maß von Verantwor⸗ 
tung und ernſtes Eindringen in die ſchweren Probleme der 
Gegenwart und der Zukunft erforderte. Es wird auch ge⸗ 


jagt werden müſſen, daß der Parteitag ſeinen Zweck er⸗ 


füllte, indem er die notwendige Feſtigung der organiſato⸗ 
riſchen Bande einleitete und auf die brennendſten Pro⸗ 


bleme klare Löſungen brachte. 


Wenn vor dem Parteitag mancher glaubte, 5 baß ſich 


die Tagung in der Erledigung innerer Barteiangelegen 


heiten erſchöpfen wird, ſo hat er jept den Beweis, daß die 
Partei ſtark und elaſtiſch genug iſt, um die inneren Ange: 
legenheiten raſch und zweckmäßig zu erledigen, auf Verluſt⸗ 


konto zu buchen, was ſich als Verluſt erwieſen hat, um mit 


voller Kraft zum Weſentlichen zu übergehen, nämlich der 


dentſchen Arbeiterſchaft Polens Wegwei⸗ 


fer zu ſein. Und fo bildete dos politiſche Referat und 


die anſchließende Diskuſſion den Kernpunlt der Arbeit des 


Bartetiages. ee ae RT ser. nes — 
Das dom Parteitag angenortmene Ar beitspro 


date mm der DSAR (Referent Dr. Glücksmaun⸗Bielißz) 


wird in den nächſten Tagen im Auszuge zur Veröffentli⸗ 
chung gebracht werden; das Arbeitsprogramm im Mort- 
lant wird im Rahmen einer beſonderen Broſchüre, die vom 
e rg vorbereitet wird, in Kürze veröffentlich: 

Außer dem Arbeitsprogramm nahm ber- Parteitag 
noch beſondere Entſchließungen zur Frage der Verein⸗ 
heitlichung der ſozialiſtiſchen Bewegung 
Polens und zur Frage der Einheitsfron: 
an, was dann zur einſtimmigen Annahme folgender beim 


Punkt „Aufgaben der Partei“ (Referent E. Zerbe) einge⸗ 


brachten Anträge führte: 


Antrag I. Der Parteitag beauftragt ben Patteiuor⸗ 


ſtand, an alle der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internationale 


nungeſchloſſenen Parteien Polens mit dem Vorſchlage der 
Schaffung einer Bereinigung biefer ſazialiſtiſchen Parteien 
mıf föberntiner Grumblage berampitreten. 
Antrag IT. Der Parteitag macht es der Parteileitung 
aut Pflicht, alles zu unternehmen, um eine Vereinheitli- 
chung der Attianen der Arbeiterbewegung Polens gemüß 
den vom Parteitag angenommenen Grundſätzen und Richt⸗ 
Zur Lage der deulſchen Minderheit in Polen wurde 
dom Gen. Heike im Namen des Bezirks Lodz nach⸗ 
ſtehende Enkſchließung eingebracht und begründet. Sie 
wurde vom Parteitag einſtimmig angenommen. n 


Die Entichliekung zur Minderheitemrage 
Der zweite Parteitag der DSA ſtellt feſt, daß Tin 


die Lage der deutſchen Minderheit in Polen in den letzten 
wie in wirtſchaftlicher Hin 


Jahren ſowohl in kultureller 
ſicht bedeutend verſchlechtert hat. Die von den Regie⸗ 
rungsſtellen angewandten Praktiken laufen auf eine ſüſte⸗ 
maliſche Schmälerung der kulturellen Entwicklung der 
deutſchen Minderheit hinaus, und die vom Regierungs⸗ 
klock befolgte Idevlogie erweiſt ſich in der Praxis für die 
Minderheiten ebenfo gefährlich wie der offene Nativnaſis⸗ 
mus der Endecja. Trotz aller verfaſſungsmäßigen Zuſiche⸗ 
rungen und Forderungen iſt bisher eine geſetzliche Rege⸗ 
lung des Rechts der deutſchen Minderheit auf freie Ent⸗ 
wicklung und Pflege der eigenen Kultur und Sprache nicht 
erfolgt; insbeſondere muß dies in bezug auf das deuiſche 
Schulweſen unterſtrichen werden. ö 
Der Parteitag ſteht nach wie vor bei der prograln⸗ 


matiſchen Forderung der Partei nach kultureller 


Autonomie für die deutche Minder elt, als bem ein⸗ 
ten Löſung zuzuführen. Der Parteitag ift ſich deſſen de⸗ 
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Parteitaag würde in der Ablehnung des Minderheiten⸗ 
ſchutzvertrages durch die Regierung abſolut keinen Nachteil 
85 die deutſche Minderheit erblicken, wenn ſie das Min⸗ 
erheitenproblem innerſtaatlich durch ein diesbe⸗ 
zügliches Geſetz einer gerechten Löſung zuführen würde. 
Der Parteitag ſtellt feſt, daß die von den bürgerlichen 
deutſchen Parteien geführte Politik des geſteiger⸗ 
ten Nationalismus keinerlei praktiſche Exgeb⸗ 
niſſe, ſondern vielmehr im gegebenen Moment Rückſchläge 
von weittragendſter Bedeutung für das deutſche Volk zei⸗ 
tigen kann. Met: f 
Darum wird die DSA wie bisher jo auch weiterhin 
den Kampfgegen die nationale Bedrückung 
und für die Gleichberechtigung der deutſchen 
Minderheit mit aller Entſchiedenheit fortſetzen und 
durch Verſtändigung mit jenen Teilen des polniſchen Vol 
kes, die den lebensnotwendigen Erforderniſſen der deut 
ſchen Minderheiten Verſtändnis entgegenbringen, eine ge 
techte Löſung des Nationalitätenproblems anſtreben.“ 


wußt, daß eine gerechte Löſung ber en Minberhei« 
tenfrage von den gegenwärtigen: Machthabern Polens nicht 
zu erwarten iſt und ſtellt ſeſt, daß dies nur burch bie Zu = 
ſam menarbeit aller Sozialiſten Polens 
erreicht werden kann. N 

Das Züſtandekommen der offiziellen deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Verſtändigung hat in keiner Weiſe eine 
Erleichterung der Lage der deutſchen Minderheit in Polen 
zur Folge gehabt; ſie erweiſt ſich alſo für diejenigen Kreiſe 
der deutſchen Minderheit, die hierdurch eine Beſſerung 
ihrer Lage erwarteten, als leere Hoffnung. MRS 
In der Ablehnung des internationalen Minderleiten⸗ 
ſchuß vertrages durch die polniſche Regierung erblickt der 
Parteitag das Beſtreben, ſich jeglicher internationaler Bin⸗ 
dungen gegenüber den Minderheiten zu enledigen. Der 


Schmälerung des Einfluſſes der Minderheiten. 
Woiee die neue Wahlordnung aus gellügelt werden lol. 


haltsplan aufnehmen. Die Beratungen werden durch ein 
Reſerat des Generalreferenten des Budgets eröffnet wer⸗ 
den und werden bis zum 14. Februar 8 Stunden täglich 
dauern. Zu gleicher Zeit wird die Budgetkommiſſion des 
Senats ihre Beratungen öber den Haushaltsplan führen. 

Wie aus gutunterrichteten Kreiſen verlautet, wird ſich 
die Verfaſſungskommiſſton des Sejm nach Beendigung 
der Budgetberatungen im Plenum mit den vom Cenci 
zum Verfaſſungentwurf eingebrachten Aenderungen be⸗ 
ſaſſen. Sollte der Sejm mit den Arbeiten an der Ver⸗ 
fafjung noch in dieſer Tagung fertig und die Verfaſſung 
beſchloſſen werden, jo wird die Regierung wahrſcheinlich 
nicht mehr an den Sejm um Erteilung von Vollmachten 
zur Herausgabe von Verordnungen herantreten, da ja die 
neue Verfaſſung die Rechte der Regierung derart -erive'- 
tert, daß das Parlament nur noch neben ächliche Bedeu⸗ 
tung haben wird. Allerdings hat in der Frage der nun⸗ 
mehr vom Senat geänderten Verfaſſung Marſchall Pil⸗ 
ſudſki ſein Wort noch nicht geſprochen und das iſt ja bei ber 
heutigen Einſtellung das entſcheidende Moment. 


In der Leitung des Regierungsblocks wird gegenwär⸗ 
tig fieberhaft an der Vorbereitung der neuen Wahlord⸗ 
nung zum Sejm und Senat gearbeitet. Es iſt innerhalb 
des Regierungsblocks eine Reihe verſchiedener Projätte 
aufgetaucht, die das Diskuſſionsmaterial darſtellen und ge⸗ 
ſichtet werden ſollen. Die neue Wahlordnung ſoll, fo wird 
von gut unterrichteter Seite erklärt, vor allem von dem 
Geſichtspunkt aus aufgeſtellt werden, daß in Gebiefstetien 
mit einer gemiſchten Bevöllerung „der polniſchen Bedöl⸗ 
kerung eine entſprechende Repräſentation geſichert wird“. 
In der Praxis wird dieſe Sicherung der polniſchen Reprä⸗ 
ſentation zweiſellos eine Schmälerung des den Minderhei⸗ 
ten zuſtehenden Einfluſſes bedeuten. Darum iſt die Frage 
der Schaffung von Einmandatsbezirken noch immer 
aktuell.. ER u. 
Die mit der Vorbereitung der Wahlordnung beſchäf⸗ 
tigten Kreiſe des Regierungsblocks ſtudieren gegenwärtig 
die Wahlordnungen in den anderen Ländern, wobei man 
an Hand der bisherigen Wahlergebniſſe die neue polniſche 
Wahlordnung feſtlegen will. Mit anderen Worten beden⸗ 
tet das alſo, daß man durch allerlei Berechnungen eine 
ſolche Wahlordnung auszuklügeln ſucht, die den heutigen 
Machthabern in Polen das ihnen genehme Wahlergebnis 
durch die Beſtimmungen der Mahlordnuſig von vornherein 
ſichert. Mit der Beſchließung der Wahlordnung wird je⸗ 
doch erſt in der Herbſtſeſſion des Parlaments gerechnet. 


— SEIEN 


Gefangene in der Arreſtzelle lebendig 
| ; verbrannt. 

Aus Lulow wird berichtet: Im Städtchen Storzet 
entſtand wahrſcheinlich durch eine weggeworſene Zigazeite 
in einer Zelle des Polizeinrrefts Feuer. Da die Zelle ge: 
ſchloſſen mar und die Hilſerufe der Gefangenen nicht ge 
hört wurden, verbrannten zwei Häftlinge, und zwar det 
a 72755 21jährige Franciszek Paſik und der 33jährige Jan Pſftu⸗ 

Heute tritt der Sejm in Warſchau zu einer Vollſitzung szek vollkommen, während ein dritter, Wladyſlam Nic, in 
zuſammen und wird die Beratungen über den Staatshaus⸗ hoſſnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus geſchaſſt murde 
Zum Tode VBoleſlaw Limanowitis, deutſchen und tſchechiſchen ſozialiſtiſchen Parteien in der 
Die Leiche des im 100. Lebensjahre geſtandenen Ne⸗ Dſchechoſlowalei 1285 der Beerdigung teilnehmen wird. 
ſtors des polniſchen Sozialismus und Kämpfers Sen.] Boleſlaw Limanowſti hat in ſeinem Teſtament das 
Boleſlaw Limanowͤſki ift im Haufe des Eiſenbahnerver⸗ ganze hinterlaſſene Bargeld in der Höhe von 23 000 Zlotn 
bandes in Warſchau aufgebahrt worden, wo Mitglieder der für die Unterſtützung der Selbſtbildungsorganiſationen der 
Jugendorganiſation „TliR“ und der Roten Falken am Arbeiterjungend vermacht. Die große Bibliothek, die 
Sarge die Ehrenwache halten. Die Leiche des greifen. mehrere Zehntauſend Bände zählt, vermachte Limanowfki 
Kämpfers wurde von vielen Tanjenden beſichtigt, die am der Warſchauer Vorſtadtorganiſation der Arbeiterjugend. 
Sarge vorbeizogen. Die Beerdigung findet heute nach] Auffällig iſt die beſondere Aufmerkſamkeit, die die 
mittag um 3 Uhr ſtatt. Die Warſchauer Bezirksorganiſa⸗ Regierungskreiſe anläßlich des Todes Boleſlaw Limanow⸗ 
tion der PPS und der Gewerkſchaftsrat haben die Arbei⸗ ſtis an den Tag legen. So hat der Miniſterrat beſchloſſen, 
ter Warſchaus aufgefordert, um 2 Uhr die Arbeit zu unter: an Stelle von Blumen auf das Grab Boleſlaw Limanow⸗ 
brechen und an der Beerdigung teilzunehmen. Wie es ſtis 5000 Zloty für den ſozialiſtiſchen Verein der Arbei⸗ 
heißt, ſollen auch die Kommuniſten beſchloſſen haben, eine terkinderfreunde zu überweiſen. Außerdem wird die Re⸗ 
Trauerdelegation zur Beerdigung zu entſenden. gierung in corpore an der heutigen Beerdigung teilneh⸗ 

Der PRS- gehen von den Arbeiterorganiſationen] men, ebenſo auch die Marſchälle des Seim und Senats. 
aller Länder Beileidstelegramme zu. Am Sonntag traf in Heute ſind bei der Familie des Toten Beileidsdepeſchen 
Warſchau der Vorſitzende des tſchechiſchen Senats Dr. Son ⸗ und Blumen dom Staatspräſtdenten und dem Marſchall 
kup ein, der als Vertreter des tſchechiſchen Senats und ber | Pilſudſki eingetroffen. N 


Haus halt und Verfaſſ eng im Seim. 
Heute Beginn der Budgetberatungen im Sejmplenum. 


— . — 


wird, wie Reuter erfährt, am kommenden Freitag 


Neue Borichriiten für Ausländer in Polen 
Das Juſtizminiſterium hat die Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zur Verordnung des Staatspräſidenten über die 
Ausländer in Polen vom Jahre 1928 ausgearbeitet. Da⸗ 
nach werden Ausländer, die in den Grenzgebieten Beſitz⸗ 
tümer haben, dieſe verkaufen müſſen, da es verboten iſt, 
daß Ausländer in dieſen Ortſchaften Beſitzungen haben. 
Erfolgt ein Verkauf des Beſitztums in der vorgeſchriebenen 
Zeit nicht, ſo wird der Wojewode das Recht haben, dieſes 
auf dem Zwangswege zu veräußern. 17 
Durch dieſe Veordnung werden zweifellos in großem 
Maße diejenigen deutſchen Grundſtücksbeſitzer an der deut- 
ſchen Grenze betroffen, die ſeinerzeit für Deutſchland op⸗ 
lb und damit die deutſche Staatsangehörigkeit behalten 
kr m 


Berbotene Zeitſchriſten in Polen. 

Das Innenminiſterium hat folgenden Zeitſchriften 
das Debüt für Polen entzogen: „Zeitſchrift für politiſche 
Pſychologie und Sexualökonomie“ (Erſcheinungsort Ko⸗ 
penhagen), „Der ſexuelle Kampf der Jugend“ (Berlin), 
ſowie noch vier andere ähnliche Schriſten in Wien, Prag 
und Zürich. Das Innenminiſterium begründet das Ver⸗ 
bot damit, daß ſich dieſe Schriften als pornographiſch er⸗ 
wieſen haben. 5 


Neue Zuſammenſtöße in Frankreich. 


Paris, 4. Februar. In Valenciennes iſt es zu 
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen ſtreikenden Metallar⸗ 
beitern und der Polizei gekommen. Und zwar wollten 
gegen 600 Metallarbeiter, Streikbrecher, die zur Arbeit 
gehen wollten, zurückhalten. Darauf ging die Polizei ge⸗ 
gen die Streikenden vor und es kam zu Zuſammenſtößen. 
20 Perſonen wurden verletzt, darunter zwei Poliziſten. 

Auch in Lille iſt es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Po⸗ 
lizei und Streikenden, die einen großen Fabriksoſen an⸗ 
halten wollten, gekommen. Hier wurden drei Perſonen 
verletzt. 


Wieder in Paris. 


Paris, 4. Februar. Miniſterpräſident Flandin iſt 
am Montag gegen 11 Uhr im Flugzeug aus London in 
Paris eingetroffen. 


Simon ſpricht am Freitag in Paris. 
London, 4. Februar. Der engliſche Außenminiſter 
noch 
Paris reiſen, um an einer Jahrestagung der engliſchen 
Handelskammer teilzunehmen, um bei diefer Gelegenheit 
eine Rede zu halten. 


Aus faſchiſtiſchen Ländern. 
129 000 Arbeitsloſe in Wien. 
In der zweiten Januarhälfte iſt die Zahl der unter⸗ 
ten Arbeitsloſen in Wien um 2900 auf 129 976 Per⸗ 
onen geſtiegen. Eine Verſchärfung der Arbeitsloſigkeit 
ergibt ſich in allen Branchen. — Und dies trotz des er'd⸗ 
ſenden Kleriko⸗Faſchismus! 


Hochkonjunktur bei Krupp. 


In den Kruppſchen Eiſen⸗ und Stahlwerken, die u. a. 
lark Rüſtungsmaterial erzeugen, find derzeit, einer Ber: 
liner Meldung des „Exchange Telegraph“ zufolge, 75 000 
Arbeiter beſchäftigt. Vor zwei Jahren betrug die Zayl 
der Beſchäftigten 25 000. Dafür haben die Krupp⸗Werke 
wie man vor einigen Tagen leſen konnte, für das Jahr 
1934 einen Reingewinn von 6,5 Millionen Mark ausge⸗ 
wieſen, gegenüber einem Verluſt von 150 000 Mark im 
Jahre 1933. f 


Das Land der 1200 Großgrundbeſitzer. 


Schon vor dem Kriege war die Verteilung des Bo⸗ 
dens in Ungarn äußerſt ungleichmäßig — ſchreibt der jo» 
zialdemokratiſche Abgeordnete Szeder in „Magyarorszag“ 
— aber nach dem Kriege hat ſich dies noch erhöht. Es geit 
in Europa kein einziges Land, in welchem die Latifundien 
und Fideikommisgüter ein ſo großes Prozent der geſamten 
Bodenfläche des Landes einnehmen, als in Ungarn. Es 
muß einmal die Frage geſtellt werden, ob aus dem Ge⸗ 
ſichtspunkte des Staates die 1200 Großgrundbeſitzer oder 
die Millionen der Bauern wichtiger find. 


Aus Welt und Leben. 


Lawinenrutſche in Oeſterreich. 


Aus faſt allen Teilen Oeſterreichs treffen Meldungen 
über ſchwere Lawinen⸗Kataſtrophen ein. In den Emstha⸗ 
ler Bergen ſind 40 Skiläufer, meiſt aus Wien und Graz, 
und 20 Soldaten von vielen Lawinen, die in der Nacht 
zum Sonntag niedergegangen ſind, eingeſchloſſen. Genü⸗ 
gend Lebensmittel für ein längeres Durchhalten find vor⸗ 
handen. In Laſſing im Lande Salzburg wurden zwei 
Bauernhöfe von einer Lawine verſchüttet. Alle Bewohner 
find eingeſchloſſen. Die Befreiungsarbeiten find im Gange. 
Die Hauptperkehrsſtraße Wien⸗Salzburg iſt durch Lawi⸗ 
nen unterbrochen, ebenſo die Straße Salzburg⸗Mendſee. 
Im Lande Salzburg wurde ein Knabe von einer Lawine 
verſchüttet. Der Fernverkehr über Bregenz wurde nach 
Lindau⸗München umgeleitet. 8 
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Drei Gymnafioften in ben Alpen erſroren. 

Aus Bern wird gemeldet: Drei Schüler des Gymna⸗ 
ſiums in Winterthur, die ſich, 1 den Mahnungen 
des Lehrers, bei einem Klaſſenausflug in die Oſtſchwerzer 
Berge von der Klaſſe getrennt hatten, um einen Gipfel 


zu beſteigen, gerieten in ein furchtbares Schneegeſtöber. 
Rettungskolonnen, die ſofort aufgeboten wurden, konnten 


infolge der orkanartigen Schneeſturmes und der eiſigen 


Kälte die Verirrten nicht auffinden. Die Nachforſchungen 


nach den Vermißten werden fortgeſetzt. Man vermutet, 
daß die drei Schiller erfroren ſind. 


Auf dem Schulwege ermordet. 

In Schwagstorf im Regierungsbezirk Osnabrück 
wurde ein djähriges Mädchen auf dem Schulwege erwor⸗ 
det. Die Eltern vermißten das Kind in der Mittagszeit 
und fanden das Kind bei der Nachſuche im Tannenwalde 
tot auf. Der Tatverdacht lenkt ſich auf einen jungen Bar⸗ 
ſchen, der ſich in der Nähe des Tatortes herumgetrie⸗ 
ben hat. 


Ueberſchwemmungen in Südweſtdeutſchland. 

Aus Stuttgart wird gemeldet: Der Wetterumſturz der 
letzten Tage, mit Schneeſchmelze und Regengüſſen, hat im 
ganzen Lande Ueberſchwemmun hervorgerufen. Der 
Verkehr iſt an vielen Stellen lahmgelegl 

In Baden kam es bei Offenburg zu einem bedauerti⸗ 
chen Unglück. Einige Leute verſuchten auf dem Fluß troß 
anſteigendem Waſſerſpiele einige Geräte herauszufiſchen. 
Das Boot ſchlug um, wobei drei Perſonen ertranken. 


Drei Arbeiter durch flüſſigen Stahl getötet. 

In einem Stahlwerk in Hennebout bei Lorient in 
Weſtfrankreich riß in der Nacht zu Montag über einem 
Martinsofen ein Aufzug. Ein Behälter mit flüſſigem 
Stahl ſtürzte zu Boden und ſpritzte auseinander. Von den 
8 wurden drei getötet und ſieben weitere erheblich 
verletzt. f 


Tages neuigkeiten. 


Der Streit in der Plüſchinduſtrie. 


Geſtern war es eine Woche, ſeit der Streik in der 
Lodzer Plüſchinduſtrie ausgebrochen iſt. Der Arbeitsin⸗ 
ſrektor hatte in der vorigen Woche bereits eine Konferenz 
einberufen, um eine Einigung herbeizuführen, doch waren 
die Unternehmer zu dieſer Konferenz nicht erſchienen. Die 
Arbeiter haben daraufhin den Streik verſchärft. Um es 
nicht zu einem langen Streik kommen zu laſſen, hat der 
Arbeilsinſpektor für heute eine zweite Konferenz angefek:, 
die um 12 Uhr im Arbeitsinſpektorat ſtattfinden ſoll. Es 
iſt anzunehmen, daß diesmal die Unternehmer erſcheinen 
werden. (a) 


Lebensmüde. 
Einer durchſchne bet ſich die gtehle, der andere erhängt ſich. 


Auf furchtbare Weiſe ſuchte der arbeitsloſe, 27 Jahre 
alte Staniſlaw Borzyszel, wohnhaft Gajowa 4, feinem Les 
ben ein Ende zu ſetzen, indem er ſich die Kehle mit einem 
Raſiermeſſer durchſchnitt. Der Lebensmüde wurde in 
einer großen Blutlache aufgefunden. Der herbeigeruſene 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ſchaffte ihn in ſchwerem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus. Die Urſache der Verzweiflungs⸗ 
tat iſt Mangel an Unterhaltsmitteln. (a) 

Bei einem Einwohner der Langeſchen Ziegelei in Ra⸗ 
dogoszez fand ein Trinkgelage ſtatt, an dem auch der 21: 
jährige Biegeleiarbeiter Joſef Janaſik, wohnhaft Zbierifa- 
ſtraße 117, teilnahm. Als alle noch beiſammen ſaßen, 
ging Janaſik plötzlich hinaus, ohne jemanden etwas zu 
ſagen. Da er nach geraumer Zeit nicht zurücklehrte, be⸗ 
gann man nach Janaſik zu ſuchen. Erſt nach längerem 
Suchen fand man ihn auf dem Boden an einer Schnur 
hängend. Die Hilfe kam bereits zu ſpät. Die Leiche des 
Selbmörders wurde ins Proſektorium geſchafft. (a) 

Im Torwege des Hauſes Wulczanſka 68 verſuchte die 
Paulina Monderka, ohne ſtändigen Wohnort, ihrem Leben 
ein Ende zu ſetzen, indem ſie Gift trank. Zu der Lebens⸗ 
müden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie in 
ſchwerem Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus über⸗ 
führte. (a) 1 


Inſpektion ber ſtãdtiſchen Spitäler. 

Geſtern begann eine Inſpektion der Lodzer en 
Spitäler. Die Inſpektion wird durchgeführt: vom Leiter 
der Geſundheitsabteilung der Lodzer Wojewodſchaft Dr. 
Skalſti, vom Selbſtverwaltungsinſpektor der Wojewod⸗ 
ſchaft Kozlowſti und vom Inſpektor für das ſtädtiſche Spi⸗ 
talweſen Dr. Mittelſtädt. (a) 

Neue 10⸗Zlotymünzen. 

Die Finanzkaſſen und die Ateilungen der Bank Polſki 
haben neue 10⸗Zlotymünzen mit dem Bildnis des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki erhalten. Dieſe Münzen werden in den 
nächſten Tagen in Umlauf geſetzt werden. (a) 

Unſall bei der Arbeit. 

Im Sägewerk von Schwarz, Henrylaſtraße 18, 
erlitt der Arbeiter Staniſlaw Kluszezynfki, wohnhaft La⸗ 
giewnieka 41, einen Unfall bei der Arbeit. Durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit kam er der Maſchinenſäge zu nahe, wobei ihm 
die Finger der linken Hand abgeſchnitten wurden. Der 


verunglückte Arbeiter wurde von der Rettungsbereitſchaft 
ins Bezirkskrankenhaus geſchafft. (a) 
Fatale Folgen eines Familienſtreits. 

Durch einen Streit mit ihren Eltern wurde die An⸗ 
tonina Kurzawa, wohnhaft Krakuſa 6, jo erregt, daß ſie 
beim Hinausgehen aus der Wohnung einen Nervenanzall 
erlitt und von der Treppe ſtürzte. Sie erlitt hierbei ſo 
ernſtliche Verletzungen, daß zu ihr die Rettungsbereitſchaſt 
gerufen werden mußte. (a) 


Schlägerei zwiſchen Bräutigam und Schwiegermutter. 

Im Haufe Zydowfkaſtraße 24 kam es zu einer ſchwe⸗ 
ren Schlägerei, deren Umſtände nicht als alltäglich bezrich⸗ 
net werden können. Hier verkehrte zu der Rozalja Sied⸗ 
lecka ein gewiſſer Zygmunt Perminſki. Da der junge 
Mann ſchon lange Zeit auf „Heiratsfüßen“ ging, ohne 
Ernſt zu machen, begann ſeine zukünftige Schwiegermutter 
Joſefa Siedlecka darauf zu drängen, er möge doch endlich 
Hochzeit feiern. Auf dieſer Grundlage kam es nun vorge⸗ 
ſtern zu einer heftigen Auseinanderſetzung. Die Joſefa 
Siedlecka warf einen Topf gegen den Freier. Dieſer ſchlug 
nun ebenfalls auf ſeine „liebe“ Schwiegermutter ein. Er 
ging dabei ſo rabiat vor, daß er der Frau den Arm und 
einige Rippen brach. Auch die Braut Rozalja Siedlecka, 
die ihre Mutter verteidigte, erhielt vom „Bräutigam“ tüch⸗ 
tige Prügel, ſo daß ſie in eiliger Flucht aus dem Hauſe 
lief. Die alte Siedlecka mußte ins Krankenhaus geſchafft 
werden. Der „feine“ Bräutigam wurde von der Polizei 
zur Verantwortung gezogen. (a) 

Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Auf dem Reymont⸗Platz iſt die arbeits⸗ und obdagz⸗ 
Iofe Helena Czarnkowſti, 29 Jahre alt, vor Hunger und 
Erſchöpfung zuſammengebrochen. Die Bedauernswert 
wurde ins Reſervekrankenhaus geſchafft. (a) 


Die Not der Mütter. 

Im Flur des Hauſes Sieradzla 14 wurde ein etwa 
4 Wochen altes Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt. 
Das Kind wurde ins ſtädtiſche Findelheim eingeliefert. (a) 
Eine Reihe von Diebſtählen. 

In der Polizeichronik wurde geſtern wieder eine Reihe 
von Diebſtählen notiert. So drangen in die Wohnung 
des Jan Kozlik, Staszica 16, Diebe ein und ſtahlen Wäſche 
und Kleidungsſtücke im Werte von 734 Zloty. — Ruchla 
Wagner, wohnhaft Limanowſfkiſtraße 6, meldete der Po⸗ 
lizei, daß in ihre Wohnung Diebe eingebrochen ſeien und 
eine Nähmaſchine im Werte von 600 Zloty ſtahlen. 
In den Lebensmittelladen des Franciszek Burek, Olrzejt 
Nr. 11, drangen Diebe ein, die verſchiedene Lebensmittel 
und Tabalwaren im Werte von 480 Zloty ſtahlen. — Aus 
der Wohnung des Hersz Zelmanowicz, Zachodnia 67, tal: 
len Diebe verſchiedene Sachen im Werte von 800 Zloty. — 
In der Farbengeſchäft am Plac Koscielny drangen Diebe 
ein, die verſchiedene Sachen im Werte von 670 Zloty ſtah⸗ 
len. — Schließlich wurde noch in das Reſtaurant von Sa⸗ 
muel Strausman, Gluwna 63, ein Einbruchsdiebſtahl ver⸗ 
übt, wobei den Dieben alkoholiſche Getränke im Werte von 
500 Zoty in die Hände fielen. (a) 


Aus dem Gerichtsfaal. 


8 und 3 Jahre Gefängnis für Geldſälſchung. 

Anfang Februar 1934 gelang es der Lodzer Polizei 
eine Geldfäliherbande ausfindig zu machen, an deren 
Spitze ein Joſef Kuropatwa ſtand, der die Falſchmünzen 
herſtellte, während Szezepan Feliſiak, Rudolf Wegner, 
Antoni Olejniczak und Joſef Urbanſki das Falſchgeld in 
Verkehr brachten. Alle genannten, mit Ausnahme Kuro⸗ 
patwas, konnten ſeſtgenommen werden. Sie wurden zu 
Gefängnisſtrafen von 1 bis 3 Jahren verurteilt. Kuro⸗ 
patwa konnte erſt im Auguſt v. J. bei Kaliſch feſtgenom⸗ 
men werden, wo er bereits aufs neue Falſchgeld herſtellte. 
Er wurde vom Keitfher Gericht zu 8 Jahren Gefängnis 
verurteilt. Geſtern hatte ſich nun Kuropatwa wegen der 
in Lodz begangenen Fälſchungen vor dem Lodzer Bezicks⸗ 
gericht zu verantworten. Diesmal wurde er zu drei Fahrer 
Gefängnis verurteilt. 


Ein ſchwerer Uebeltäter. 


Geſtern hatte ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht der 
32jährige Vagabund Stanislaw Maciszewſki wegen Ver: 
gewaltigung eines 15jährigen Mädchens zu verantwor en, 
das er hierbei mit einer Geſchlechtskrankheit anſteckte. Das 
Urteil lautete auf drei Jahre Gefängnis. Die Verhand⸗ 
lung fand hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. (a) 


Verleumdung auf Grund eines Telephongeſprächs. 


Am 22. Oktober 1934 ſprach der Ignacy Sztern aus 
Zgierz vom Telephonautomaten auf dem Lodzer Poſtamt 
aus mit der Frau des Natan Zilberman, Natalie, wohn⸗ 
haft Wulczanſka 46, wobei beide ein Stelldichein in einem 
Kaffeehaus verabredeten. Der Bekannte Zilbermans, 
Oskar Lipman, der dasGeſpräch zufällig belauſchen konnte, 
feste den Natan Zilberman in Kenntnis, der auf Grund 
dieſer Mitteilung ſich von feiner Frau ſcheiden ließ. ® 

Die Frau Zilbermans als auch Sztern erſtatteten 
nun gegen Lipman Anzeige, wobei ſie behaupteten, daß 
Lipman das Geſpräch falſch wiedergegeben habe, ſei es des⸗ 
wegen, daß er nicht genau gehört habe, was geſprochen 
wurde, oder aber, indem er das Geſpräch bewußt verdreht 
habe. Lipman wurde daraufhin wegen Verleumdung zur 
Verantwortung gezogen und geſtern vom Stadtgericht zu 
4 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt. (a) 


Vom Film. 


Lung: „Viktor und Viktoria“. 


Die führenden Tonfilmkinos in Lodz überbieten ſich 
gegenwärtig mit deutſchſprachigen Tonfilmen. Nicht weni⸗ 
ger als in. 5 Kinos wird den Lodzerdeutſchen der in frühe⸗ 
ren Zeiten ſo ſtark vermißte Genuß geboten. Ein bißchen 
viel auf einmal, aber wenn das Niveau der Filme ſich in 
aufſteigender Bewegung hält, jo kann ruhig noch viel mehr 
hingenommen werden. 

* Seit Sonnabend zeigt das Lung⸗Theater den von 
| Reinhold Schünzel inſzenierten Film „Viktor und Bifio- 
ria“, einen Film, der unſtreitig an die Spitze der in Lodz 
vorgeführten deutſchſprachigen Filme geſtellt werden muß. 
Renate Müller ſpielt ihre Rolle als Mädchen im Frack mit 
großer Natürlichkeit und viel Erfolg. Sie iſt jeder Situa⸗ 
tion, die ihr dieſe Pſeudorolle einbringt, gewachſen und fie 
wehrt alle Verſuchungen, ihre Weiblichkeit zu verraten, bis 
auf die letzte tapfer ab. In Adolf Wohlbrück hat ſie einen 
ſympathiſchen und ausgezeichneten Partner. Hermann 
Thiemig leiſtet als „Viktoria“ und alsReiſebegleiter ſeiner 
Schutzbefohlenen Großartiges. Die märchenhafte Ausſtat⸗ 
tung, die anheimelnde Muſik und die wunderbaren Lieder 
geben dieſem luſtigen Film die notwendige Umrahmung 
und machen ihn zu einem herzerquickenden Ereignis, das 
alles bisher dageweſene in den Schatten ſtellt. N 
N Als Beigabe läuft ein farbiger Kurzfilm „Der mutige 
Zinnſoldat“. J A. 


Kunft. 


j Sinfoniſches Frühlonzert. 


Alen denen, die das Lodzer Philharmoniſche Orche⸗ 

ſter tot geglaubt haben, war das Frühkonzert am Sonn⸗ 
tag eine angenehme Ueberraſchung. — Das Orcheſter ſpielte 
wieder einmal und es ſpielte nicht ſchlecht. Unter Dir. 
Theodor Ryders ſtraffer und umſichtiger Leitung hatte es 
geſtern einen glücklichen Tag, jo daß es an die Herrlichkeit 
längſt vergangener alter Zeit erinnerte. Sogar die tra⸗ 
ditiionellen Unzulänglichleiten der Holzbläſer waren bis 
auf wenige Kleinigkeiten verſchwunden. 

ö Die vierte Sinfonie von Tſchafkowſki fand eine vor⸗ 
bildliche Ausführung, wobei die Vorzüge Dir. Ryders Lei⸗ 
tung deutlich zutage traten: beſtimme Formung der Ton⸗ 
maſſen, kluge Abstufung der Dynamik und klare Gliede⸗ 
derung. Als Soliſt ſpielte W. Labunſti eine Reihe Cho⸗ 
binſcher Klavierwerke: Impromptu, zwei Etüden, Walzer 
und Scherzo B-Moll, Als Zugaben gab es eine Grotesle 
0 von Debuſſy und eine Paraphraſe über eine amerilaniſches 
Volkslied. Labunſkis Vortrag ift durch große Klarheit und 
| Präziſion auch der geringiten Details ausgezeichnet, wenn 
ſich auch eine gewiſſe Trockenheit der Auffaſſung nicht ab⸗ 


leugnen läßt. — 
Das Konzert hätte gewiß eine größere Würdigung ſei⸗ 
tens des Publikums durch zahlreicheren Beſuch verdient. 
ch. 


. 


1 
| Aus dem Reiche. 
E Ein Kind verurſacht ſchweres Brandunglück. 
Veorgeſtern mittag entſtand im Dorfe Wojein, Ge⸗ 
meinde Ruda, Kreis Wielun, auf dem Anmweſen des Sta⸗ 
niſlaw Weſoly Feuer, daß das ganze Anweſen ergriff und 
ſodann auch auf das Nachbargehöft des Adam Weinert 
übergriff. Beide Anweſen wurden ein Raub der Flam⸗ 
men. Der Sachſchaden beträgt ungefähr 15 000 Zloty. 
Die Unterſuchung des Brandes ergab, daß der Brand 
durch den 5jährigen Sohn eines Nachbarn Czeſlaw Paw⸗ 
nuk, der hinter der Scheune des Weſoly mit Streichhölzern 
ſpielte, verurſacht wurde. (a) 4 


— — 


In den Brunnen geſtürzt und ertrunken. 


Im Dorfe Bierzywoda, Gemeinde Lutow, Kreis Sie⸗ 
radz, ereignete ſich ein tragiſcher Unfall, der mit dem Tode 
einer Frau endete. Die 41jährige Landwirtsfran 

Agnieszka Wojeik wollte aus dem offenen Landbrunnen in 
einem Eimer vermittels einer Stange Waſſer ſchöpfen, als 
der hölzerne Aufſatz des Brunnens, deſſen Bretter bereits 
morſch waren, einbrach und die Frau in den Brunner 
ſtützte. Sie ertrank im Brunnen. Das furchtbare Unglück 
wurde erſt nach einiger Zeit bemerkt, als andere Dorfein⸗ 
wohne nach Waſſer kamen. (a) 


Mord auf einem Tanzfeſt. 


Im Dorfe Sinoki, Gemeinde Rozprza, Kreis Petri⸗ 
lau, kam es auf einem Tanzvergnügen zwiſchen den 
Bauernburſchen Stefan Krawezyk und Benedylt Kulesza 
zu einem Streit, der dann in eine Schlägerei ausartete. 
Krawezyk wurde hierbei von Kulesza und deſſen Freunden 

aus dem Saale geworfen und daher beſchloß Krawezuvk, 

| BR Kulesza Rache zu nehmen. Er holte ſeinen Bruder 

Boleſlaw ſowie einen gewiſſen Stefan Bieganſki herbei, 

Nie alle drei, mit Stöcken bewaffnet, den Kulesza erwar⸗ 

teten. Als dieſer nach einiger Zeit erschien, ſtürzten iich 

die drei Burſchen auf ihn und ſchlugen ſo lange auf ihn 
ein, bis er liegen blieb. Der ſchwerverletzte Kulesꝛa wurde 
nach Petrikau ins Krankenhaus geſchafft, wo feſtgeſteilt 
wurde, daß ihm mehrere Rippen gebrochen wurden un 
außerdem hatte er einen Bruch der Schädeldocke erlitten. 

Kulesza ſtarb einige Zeit nach ſeiner Einlieferung 
haus Die Brüder Krawezyk Sowie Bienanift war⸗ 

haftet. (a) f 


ın3 


werden. 


3 Ein tödlicher Jußtritt. 

Im Dorfe Ewardow, Gemeinde Belchatowek, Kreis 
Petrikau, en ſtand zwiſchen zem Adolf Kurz und derßelikſa 
Barlowfka ein Streit, der bald in eine Schlägerei aus⸗ 
artete. Hierbei verſetzte Kurz der Frau einen Fußtrilt in 
den Leib und entfernte ſich. Durch den Fußtritt wurde dis 
Frau ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach einiger Zeit verſtarb 
Es erwies ſich, daß durch den Fußtritt die Eingeweide der 
Frau geplatzt ſind. Der Uebeltäter wurde verhaftet. (a) 

Zgierz. Schwere Auseinanderſetzung nn 
ter den Mariawiten. Unter den Maraiwiten tt 
es letztens zu einer Spaltung gekommen, die in den ein⸗ 
zelnen Gemeinden zu Auseinanderſetzungen führte. Auch 
vor der Zgierzer Mariawitenkirche kam es zu einer ſchwe⸗ 
ren Auseinanderſetzung. Der dortigen Kirche iſt nämlich 
an Stelle des Prieſters Gromulſki eine Prieſterin zugetert 
worden, was bei einem Teil der Zgierzer Mariawiten⸗ 
gemeinde große Unzufriedenheit erregt hat. Anhänger des 
Geiſtlichen Gromulſki einerſeits und Anhänger der neuen 
Prieſterin andrerſeits gerieten in eine wüſte Schlägerei, 
die erſt von der Polizei liquidiert werden mußte. Zahl⸗ 
reiche Perſonen werden ſich wegen öffentlicher Ruheſtörung 
vor Gericht zu verantworten haben, Der Vorfall hat in 


Zgierz größtes Auſſehen erregt: (p) 
Lenczyca. Von einem Wilderer ange: 
ſchoſſen. Im Dorfe Sladkow, Gemeinde Piontel, 


Kreis Lenczyea, bemerkte der Landwirt Wladyſlaw Bu 


banczyk auf ſeinen Feldern einen Mann, der nach Wild 
jagte. Der Bauer rief einige Nachbarn herbet, die die Ver⸗ 
iolgung des Wilddiebes aufnahmen. Der Wilderer gab, 
als er ſah, daß er verfolgt wird, einige Schüſſe gegen die 
Verfolger ab, wobei er Bubanczyk traf. Es gelang aber 
dann doch, den Wilderer feſtzunehmen, der ſich als Ignaecn 
Maichrzak aus Lenczyca erwies. Der verleßze Bubanczyk 
wurde ins Krankenhaus geſchafft, während Maſchrzal der 
Polizei übergeben wurde. (a) 


Sport. 


Die Wintermeiſterſchaften 
in Garmiſch-Partenlrchen. 
Broniflam Czech an achter Stelle. 

Sonntag fand der 18⸗Kilometerlauf um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Deutſchland ſtatt. Am Wettbewerb nahmen 350 
Teilnehmer teil, die ſich einen harten Kampf lieferten. 
Gegen Ende des Laufes ſpitzte ſich der Wettbewerb zu einem 
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Duell zwiſchen den Norwegern und Finnen zu, ſtrecken⸗ 


weiſe griffen auch die Italiener hart an, dagegen waren 
die Polen unerwarketerweiſe verhältnismäßig ſchwach. Ter 
Lauf endete mit einem Siege des Finnen Murmeli, der die 
Strecke in 1 Stunde 18 Min. 10 Sek. bewältigte. Den 
zweiten Platz belegte Jverſen⸗Norwegen in 1:19:42 vor 
Demetr⸗Italien in 1:19:50. Im kombinierten Lauf rück⸗ 
ten an die Spitze die Norweger Hoffsbaklken und Roen. 
In der Klaſſifikation nahm von den Polen Gorſki den 15. 
Platz vor B. Czech (16.) und St. Maruſarz (22.) ein. 

In den Sprüngen für die Kombination nahm den er⸗ 
ſten Platz Valonen (Finnland) mit 51 und 53 Meter ein. 
In der Geſamtklaſſifikation ſiegte jedoch der Norweger 
Roen mit der Note 448 vor ſeinen Landsleuten Hoffbakken 
und Hagen. Den 4. und 5. Platz belegten die Finnen Va⸗ 
lonen und Valkamen. Auf den 8. Platz placierte ſich der 
Pole B. Czech mit 414,8 Punkten und ließ ſomit alle 
Tſchechen, Italiener, 4 Skandinavier und viele Deutſche 
hinter ſich. Auf dem 11 Platz landete der Pole Gorzti, 
auf dem 15. — Andrzej Maruſarz, auf dem 23. — Dric- 
wicz, auf dem 28. — Luszezak und auf dem 29. — Stan. 
Maruſarz. 

Der Stafettenlauf über 4% 10 Kilometer mußte unte 
den denkbar ſchlechleſten Wetterverhältniſſen ausgetragen 
Bei ſtarkem Wind ſchneite es ununterbrochen. 
Dem Starter ſtellten ſich nur 7 Mannſchaften. Die pol⸗ 
niſche Mannſchaft beſtand aus Skupien, Orlewiez, Rarpiel 
und Gorſki. Den erſten Platz belegten die Norweger im 
Beſtande Hagen, Grohah, Hoffbakken und Jverſen in 
2:49:22 vor Finland, Italien, Deutſchland, Polen, Tſche⸗ 
choſlowakei und Frankreich. 

Die internationale Sprung⸗Meiſterſchaft auf der neu⸗ 
erbauten Olympiaſchanze mußte des ungünſtigen Wetters 
wegen auf Dienstag verlegt werden. Von den Polen wer⸗ 
den daran nur Staniſlaw Maruſarz und Broniſlaw Czech 
teilnehmen, da die übrigen bereits nach der Heimat ab⸗ 
gereiſt ſind. 


— 


Fußball: Ruch verliert in Nowa⸗Wies. 


In Nowa⸗Wies bei Kattowitz fand ein Fußball'piel 
zwiſchen dem Benjamin der oberſchleſiſchen Liga Wawel 
und dem Polenmeiſter Ruch ſtatt, das mit dem ſenſationel⸗ 
len Siege des Wawel mit 2:1 endete. Ruch ſpielte zwar 
ohne Wilimowſki, Wlodarz und Dziwisz, aber ſonſt mach⸗ 
ten alle Ligaſpieler mit. 

Das Spiel fand bei anormalem Terrain und atms⸗ 
ſphäriſchen Verhältniſſen ſtatt und hinderte ſo die Ruch⸗ 
Spieler an einer normalen Entfaltung ihres Spielſyſtems. 
Wawel dagegen ſpielte luſtig draufos und war daher in 
verſchiedener Beziehung ſeinent Gegner überlegen. 
einzige Tor für Ruch ſchoß Peterek. a 

Dieſem Spiel brachten die oberſchleſiſchen Fu 
hänger großes Intereſſe enigegen. Ein Beweis dafür 
ren die 5000 Perſonen, die dem Treffen beiwohnten. 


Das 


| 


Verlag: 


* 


— —— — — 


Triumph ſpielt in Grandenz uneutſchieden. 

Die Eishockeymannſchaft des „Triumph“ weilte am 
Sum d in G i ae a ra 
Sonnabend und Sonntag in Graudenz, wo ſie zwei Spiele 
mit dem dortigen „Sokol“ abſolvierte. Am Sonnabend 
fand das Spiel bei den denkbar ſchlechteſten Verhältniſſen 
ſtatt und endete torlos 0:0. Am zweiten Tage trennten 
j a 5 7 Schaft Hrhteden. dies 9,9 
ſich wieder beide Mannſchaften unentſchieden, diesmal 2:2, 
obwohl die Lodzer während des ganzen Spiels etwa? 
überlegen waren. 

Boxlampf Wima — Bar⸗Koch ba. 
Am Freitag um 8 Uhr abends findet im Saale der 
„Wima“ ein Freundſchaſtstrefſen ſtatt. 


Nochmaliges Auftreten der Wiener Eislaufkünſtler. 
Die mit fo großem Erfolg geſtern aufgetretenen Wie⸗ 
ner Eislaufkünſtler werden heute abend noch einmal an 
den Start gehen. Beginn um 7.30 Uhr abends. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 5. Februar 1935 
Polen. 

Lodz (1339 kz 224 M.) 
12.10 Populäre Muſil 
Preſſe 13.05 Populäre Muſik 
port 15.35 Börſe 15.45 Leichte Muſik 
kaſten der PO 17 Violoncello⸗Sonate A⸗Moll den 
E. Grieg 17.15 Sprachecke 17.35 Chorkonzert 1750 
Techniſcher Briefkaſten 18 Liederſängerin Hanka Dr: 
donowna 18.10 Theaterprogramm 18.15 Orcheſterkon⸗ 
zert 18.45 Literariſche Skizze 24 


12.45 Briefe von Kindern 15 
13.30 Pauſe 15.30 Ex⸗ 


16.45 Bach 


19 Soliſtenkonzert 1920 


Aktuelles Feuilleton 19.30 Liederſänger Zenon Dol⸗ 
niecki 1945 Programm für den nächſten Tag 19,59 
Sport 20 Konzert des Radio⸗Sinfonieorcheſters 20.45 
Preſſe 20.55 Wie arbeiten wir in Polen 21 Hiſtori⸗ 
ſches Konzert polniſcher Muſik 22 Reklamekonzert 22.15 
Salonkonzert 22.45 Schallplatten 23 Wetter 23 05 
Tanzmuſik. 
| Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Konzert 13.10 Schallplatten 14 Allerlei 15 15 
Funkkaſperl 16 Konzert 20.10 Die goldene Sieden 
21 Februar 23 Fauſts Verdammung. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.20 Kinderfund. en 
16 Konzert 21.15 Militärkonzert 22.45 Soliſtenkonzert. 


Breslau (950 153, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 15,10 Kleine Violin⸗ 
muſik 16.30 Konzert 20.10 Muſit aus Finnland 22 35 
Fröhliche Tanzunterhaltung. 
Wien (592 kHz, 507 M.) u N 
12 Konzert 14 Schallplatten 15.20 Stunde der Fean 
17.05 Baſtelſtunde 19.35 Chorkonzert 22.05 Tanzmuſik. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 


12.35 Leichte Muſik 15.55 Orcheſterkonzert 1755 
Brahms Lieder 18.20 Jazzmuſit 19.10 Militärmuft 
22 Orcheſterkonzert. 


Beſonderes aus dem heutigen Programm. 

Im Rahmen des Konzerts leichter Muſik wird heute 
um 15.45 Uhr vor dem Mikrophon der polniſchen Sender 
der bekannte Operettenkünſtler Marjan Wawrzkowicz auf⸗ 
treten und einige heitere Liedchen vortragen. 

Um 19 Uhr ſendet der polniſche Rundfunk die Sonate 
E-Dur op. 101 von Beethoven in Ausführung des bekann⸗ 
ten Pianiſten Wiktor Labiniti. ö 
CPC / ER EEE TERTETTREN EETERREUEEET SEETN 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Aus der Partei ausgeſchieden. 


In der Parteivorſtandsſitzung vom 27. Januar d. J. 
gab der bisherige Vorſitzende Artur Kronig eine Erklärung 
ab, in der er nach Feſtſtellung grundſätzlicherMeinungsver⸗ 
ſchiedenheiten ſein Ausſcheiden aus der Partei bekanntgab. 
Dies wurde auf dem Parteitag in Bielitz 
gebracht. 


Preispreſerence in Chojny. Die Ortsgruppe Choint, 
der DSA veranſtaltet am kommenden Sonnabend, dem 
9. Februar, im Parteilokal, Ryſia 36, einen Preisprefe⸗ 
rence⸗Abend. Freunde dieſes Spiels find höfl. eingeladen 


— 


U. U. K. 


Verwaltungsſitzung. Am Sonnabend, dem 9. Fe⸗ 
bruar, findet um 7 Uhr abends die ordentliche Verwol⸗ 
tungsſitzung ſtatt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
J Koprowſki, Nowomiejſka 157 S. Tramlomila, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmiefſka 21; M. Bar: 
toszewſki, Petrikauer 95; H. Skwarezynſki, Kontna 51: 
L. Czynſki, Rokieinſka 53. 
FETTE ᷣ PPP 
Vorlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Otto Abel. — Hauptſchriftloiter: Dipl.⸗Inn Emil 
erh. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Heike. — Druck: «Prasa> Lodz Vetrifauer 101 


zur Kenntnis 


— — 


1 
. 


ms 


Der Weg zur Wahrheit | 


"a Roman von Ida Bock III" 


u 1.428, igortfeQung) 
„Nein jo was; Herr. Aſſeſſor!“ 

Na ſehen Sie! Im Touriſtenanzug ſieht einer 00 
Anders aus. Ja, ja. Und Ihnen geht es gut. 
Sie geſtern doch gleich erkannt. 
ſchon einmal in München? 
Dachte: Weihnachtsferien! 
Stückchen Welt kennenlernen. Patente 
München. 


Sie waren wohl früher 
Ich bin zum erſtenmal da. 
Da könnte man wieder 
Stadt, 


ee einzuführen?“ 


Da ſtutzte Berger, einen Augenblick, doch dem Auge 
N41 Kriminaliſten Dr. Wegner war es nicht en gangen. 5 


„Geheimniſſe?“ 

Ich meine,“ verſetzte Dr. Wegner lachend, nes werd 
i München doch mancherlei geben, was nicht im Reiſe⸗ 
handbuch ſteht.“ 

Nun ei aug Berger und übertrieb es 597 ein 
wenig. 
Ach ſo — das will ich meinen! Es wird mir nur 
eine Ehre ſein, Herr Aſſeſſor. e an einem Abend, 
Sende habe ich nur ſelten zu tun.“ 

„Wann Sie Zeit und Luſt haben. 
nur in den „Jahreszeiten“ anzurufen, da wohne ich. 
wie wäre es denn gleich mit heute abend?“ 


Na, 


„Darüber werde ich mich aber erſt Nachmittag 0 f 


ſcheiden können, Herr Aſſeſſor, erſt wenn ich eie 
mein Chef nicht in die Stadt fährt.“ 
„Schön, dann rufen Sie mich an.“ 
5 „FIſt das aber eine Heherrafuing! 
wirklich, Herr Aſſeſſor!“ 


r . 


‚ Przedwiosnie 4 


Zeromskiego 74]76 


Rakleta 


'Sienkiewicza 40 Eere Könernika 


Heute und folgende Tage 


3 Die größten Talente Euro 

. pas ſomie die Technik n. das 

odzelewska, Kapital Amerikas reichten ſich 

Brodniewicz, die Hände zum Bunde, um 

Wolter, Conti dieſen Film zu schaffen 

f laden ein zu den 1 
Ulanen⸗ Zigeuner⸗ 


Hochzeiten 


Die Militärſzenen wurden von 


Ich habe 85 


ein 
dieſes 0 
b Sagen Sie — haben Sie nicht Luſt, natürl: ich, f 
wenn Ihr Dienſt es erlaubt, 570 ein bißchen in die Or 


Sie: bern mi ch 


Sch freue en 


gente und folgende Tage 


Melodien 


In den Hauptrollen: 


e Vene —- e, den 5 Sacher 1935. 


Bekger⸗ hatte 195 der in die Gewalt e 
und war von harmlos heiterer Liebenswürdigkeit. Schliez 
lich fand er ſogar, daß es bon dem Herrn Aſſeſſor wirklich 
nett war, ihn wie einen alten Bekannten zu behandeln. 
Und da ſein Chef ihm den freien Abend zugeſtanden, war 


7 er nach vorherigem telephonijchen Anruf pünktlich in der 


kleinen Weinſtube gegenüber der rechten Seitenfront des 
Rathauſes. Bald nach ihm erſchien auch Dr. Wegner. 
„Haben Sie fich aber fein herausgemacht! Na 
zich habe Sie bisher immer nur im Berufsdreß geſehen.“ 
Berger lachte. 
„Es tut einem wohl, Herr Aſſeſſor, ſich auch einmal 
als Menſch fühlen zu dürfen. Und gar, 
einen ſo beſonderen Anlaß gibt.“ 
Nach dem zweiten Glaſe glaubte Dr. Wegner eitin 
kleinen Vorſtoß wagen zu dürfen. ö 
„Nach dem kleinen Fabrikneſt haben Sie, wie es 
iheint, feine Sehnſucht,“ ſagte er und zündete ſich banch 


eine Zigarette an. 
Dazu war der Abſchlus doch zu ſchrecklich/ Herr 
Aſſeſſor. Wenn man einem Menſchen ſo nahe ſtand, wie 
ich meinem Oberleutnant von Düren. Und außerdem geht 
es mir hier wirklich gut. 1 
„Bravo! Aber — das wiſſen Sie wohl gar nicht, 
daß auch das Kind geſtorben iſt.“ 
„Welches Kind?“ 
„Die kleine Düren. 
unfall 1 > 
„Nach dem Selbſtmord? Düren hatte ein Kind? Das 
wußte ich gar nicht.“ 
„Wußten Sie nicht?“ 8 
Dr. Wegner war bemüht, ſeine Verwunderung zu 
maskieren, indem er das Weinglas an die Lippen führte. 
„Herr von Düren hat mir nichts davon geſagt. Ich 
wußte wohl, daß er verheiratet iſt.“ 
„So, Io. Und haben Sie die Frau gar mit geſehen?“ 


ja, 


Ein paar Monate nach dem 


— 
— 
= 
— 
m. 
— 
= 


Sztuka 


Kopernike 16 


Frappierender Film der tau ⸗ 
ſend Brian = Senſationen 
dem Werk von 


e 
Heute und folgende 8 * 
2 „ 3 


ieee 


Schaßwilte 


In den Hauptrollen 


wenn es dafür 


zehn iſt ſie damals geweſen. 


min: ieee um m ieee 


Maskenball 


e wir unſere geſchätzten Mitglieder und deren Angehörige, ſowie 
1 und Gönner höflichſt einladen. 


Kein Maskenzwang. 
Beginn um 9 Uhr abends. . 
l rr 


. 


Mein Gott, in der Stad! 

hatte ich nie zu tun. Ich war überhaupt nur einmal en 
der Stadt. Gelegentlich lockt einem doch ſeine alte Liebe: 
ich war damals im Theater. Ach du liebe Zeit, ſpielen die 
dort eine ſchlechte Komödie!“ | 

„Ich komme faſt nie hinein.“ Dr. Wegner mache 
eine kleine Pauſe, ehe er ſagte: „Ja, ſolange die Hartig 
noch fpielte.“ 

„Hanna Hartig?“ . 
„Ja. Kennen Sie fie? Die hat Herr don Düren 
auch unglücklich gemacht. Nun iſt ſie ſeine Witwe.“ 

„Nein?!“ 9 

Donnerwetter, war dieſes Erſtaunen echt! 

„Wa, daß wußten Sie nicht einmal, daß H err von 
Düren die Hanna Hartig zur Frau genommen hatte?“ 

„Wirklich, die Hanna Ware Goldblond, Wlan “ 

Dr. Wegner nickte. a 

„Iſt das die Möglichkeit! In der Spielzeit 13,14 
war ſie meine Kollegin hier am Gärtnerplatz 9 

„Ja, mein lieber Herr Berger, die Welt iſt ein Dor!! 

„Sie müſſen wiſſen, Herr Aſſeſſor — ich war re it 
verliebt in fie. Ein junges, liebes Dingeri — kaum fie b. 
Ich 5 ihr ſogar Jans N 
ernſthaft die Ehe angetragen. Nun iſt fie eine große Dame 
geworden.“ 

„Wenn man ein armer Teufel iſt!“ Berger ſeufzte. 
Nun hatte ihn wieder das Gefühl gepackt, daß er nie dor⸗ 
her und nie nachher in ſeinem Leben ein Weib lieber Ber 
habt hätte als gerade die Hanna Hartig. : 
„Na, nehmen Sie einmal eine Zigarette!“ jagte- »e 


„Nicht mit einem Auge. 


Wegner und ſchob ihm eine Doſe hin. 


Mechaniſch langte Berger zu. 
„Wenn ich davon eine Ahnung gehabt hätte — ala 
Seel’, Herr Aſſeſſor, ich wäre nie von dort weggegangen!“ 


GFortſezung leert! 


Lodzer Muſikverein, Stella“ 


N Am Sounobend, dem 9. Februar I. J., veran- 
5 ſtalten wir im. 1 Zug der * gen Nun 
wehr, 11. Liſtopaba 4, ’ 


unſeren dies jũbriaen 


Zwei Orcheſter: Blos - und Streichmuſtl. 
Eintritt 2 Zloty. Die Verwaltung. 


General, ee un Cuyarles eber und Wallace Beery e TE 
Ur Hunderte 
eee Fete ue mm bn. Sionel Barkumore von Kunden Dei an talt 
r tewis Stone überzeugten Ni, daß 
mes veone Gele ̃ , % »» Petrilauer 294 
1 N der Vorſtellungen um Sonnabend 9. Febr. 12 Uhr n. Beginn der Vorftellungen um 
4 Uhr, Sonnabende 2 Uhr Sonntag 10. Februar 11 Uhr 4 Uhr, Sonnabends, Sonn- am beſten u. bil⸗ 5 bel der Halteſteſle der Pabianicer Zufubhrbahn 
ES Sonn und Feiertags 12 Uhr Jugend » Dorkiellungen tags und Ses re 12 Uhr ligten bel annehm:- a Telephon r . 
ee baren Ratenzadlungen Spezialärz 
— 8 4 nur b * und 
| Benerotogilhe fü nenerifche u. P. WE 1 S 5 9 8 5 nnen 
Hauttrauthelten Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


: Angenbeilanftalt i 


mit Kranlenbetten von 


DB. Donchin 


15 von sense kr — 


der ee um. 
‚wie auch ambul I 9.30 bie 1 Uhr 
ö und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


| veteitauer S'r. 90 Tel. 2217 


— — 


br. med. WOLKOWYSKI | 


wohnt 


Cegielniana 11 Tel. 238⸗02 
8 für Hani · Hurn · u Geſchlechtstraulde nnen ö 


eee von 812 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr. med. P. BRAUN 
985 — | 


für Haut: und beneriſche Asautbeiten 
2 0 von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


| Cegieiniana 4 Tel. 216-90 


br. med. L. EMW IT TER 


Geburten- und Frauenhilfe 


2 6 Tel. 137.25 


ente (eee) . 4 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abende. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 U. 2-8 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 
Dr. med. Heller 


Sptzialarzt für Hant- und Germierrötranfheiten - 
Trangutta 8 Tel. 179-89 


ar 8-11 Ude früh u. 4-8 abends. Sonntag 1. 1-2 
— Undemitselte - — te — Asllenlialispuete 

| Heilanſtalt „OMEGA" 

daun Segeln u. zahnrztl. Kabinett 


Die ‚Hilfeleiftungsftation ift Tag und Nacht tätig 
bar; Viſiten in der Stadt. — Elektriſche e e 


ezialärztliche 
venersioniſche Heilanftalt 
3ewadzlaftrahe 1 Tel. 12273 


Gedffnet von 8 Uhr morgens bie 9 Uhr abends 


( es B d 
i 1 bt ara N f Ansſcbei⸗ 
Dorbeugungepaslem. ftändig Jur 


Heilanfſtalt - t a de e 


Zielona 2 0 5 47 


Seſon deres Wartezimmer für Damen 


Glomna 9 Tel. 142 42 


n — Röntgen 
Reniuitatien Slotn * 


# 
va 


Sienkiewitcza 
(Front im Laden) 18 
ausgeführt wind 
Achton Sie genen 
am angegebene Adroſte 


Vogel⸗ 
futter 


für Kanarienvögel und an ⸗ 
dere ſtets friſch zu haben 


damenhandlung Saurer 
Andrzeja 2 11. Liſtopadal9 


Pat - Paramount - Neuigkeiten 


226 „%„% 4b 5„%Uꝙ.? är —jꝛC «„ euer Teer rer were 


Pat und Patachon 


Als 5 (in beuticher 


Kon’uitation 3 3lolh 


VOOO00O00OOOHHOHOHHOOCHHHHHHHHHHUHO 
Dr.med. H. LUBICZ 
Apoginlarzt für Haut-, Harn- u. venerifte Krankheiten 
Cegielniana 7 Tel. 141⸗32 
Empfängt von 8— 10, 12—2 und 5—8 Uhr 


An Sonn- und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


eee 


Metro 


Przejazd 2 
Mumm 


Die 


Adria 


Heute 
und folgende Tage: an 


elt lacht 


Ein ungewöhnlicher Film mit ungewöhnlichen 
Situationen voller Emotion und Spannung. 


Außer Programm: 


Unſere nächſten Programme ſind: 


Jungwald 


Hervorragender polnifcher Fülm 


Luſtige Stunde 


mit Micki Maus 


Anmunmunemmeumm umme mmunummununumem 


—— 


5 


